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Die Gewerbegerichtsuovelle

Die Novelle zum Sewervegerichiogefet iſt im Reichsgeſetz
biglt bereits publizirt worden Die Treibereien gegen das
Zuſtandekommen der Vorlagen haben ſich damit als fruchtlos
erwicſen ſehr zum Leidweſen gewiſſer Kreiſe die es lieber
geſehen hätten wenn das geſetzgeberiſche Werk im Bundesrath
unter den Tiſch gefallen wäre und ſich jetzt darüber den Kop
zerbrechen welche Motive den Bundesrath bei ſeinem Beſchln
wohl geleitet haben mögen Politiſche Gründe vermuthen die
einen rein ſachliche Erwägungen die andern und ſogar die
häufig offiziös bediente Münchener Allgem Zig glaubte ſo
eben noch als wahrſcheinlichſte Vermnihnng ausſprechen zu
follen daß dem Centrum endlich einmal ein Brocken hin
geworfen werden ſollte mit dem es bei ſeinen Wählern Staat

machen könnte iDieſe letzte Vermuthung iſt ebenſo unverſtändlich wie das
Ergrübeln und Ergründen der Bundesrakhömotive überhaupt
Nach freiſinniger Anſchannng iſt die Vorlage ein ſozial
politiſcher Fortſchritt und die Vertreter des ent
ſchiedenen Liberalismus haben im Reichstag auch geſchloſſen
für die Vorlage geſtimmt Das Gewerbegerichtsgeſetz das von

re Sozialpolitikern angeregt und durchgeſetzt worden
ſt hat ſich durchaus bewährt wenn auch im einzelnen ein

Bedürfniß zu Verbeſſerungen ſich herausgeſtellt hat und das
Gewerbegerichlsverfahren errang ſich ſehr ſchnell die Synmipathie
der weiteſten Kreiſe von denen abſeits unr die intranſigenten
Scharſmacher ſtehen die in jeder ſozialpolitiſchen Neuerung
welche die Gleichberechtigung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter
gnerkennt revolutionären Umſturz wittert e

Die unnmehr in Kraft getretene Gewerbegerichtsnovelle
bringt eine ganze Reihe neuer Beſtimmungen welche zum
Theil techniſche Verbeſſerungen auf Grund der ſeit ehn Jahren
gemachten praktiſchen Erfahrungen zum Theil auch Aenderungen
von grundſätzlicher Bedenlüng kenthalten Die wichtigſte Nene
rung iſt die Beſlimmnng wonach die Errichtung eines Gewerbe
gerichts obligatoriſch gemacht wird für alle Gemeinden
welche nach der jeweiligen letzten Volkszählung mehr als
20,000 Einwohner haben Die Einrichtung iſt alſo nicht
mehr in das Belieben der Gemeinde Behörde oder Ceutral
behörde geſtellt ſondern geſetzlich vorgeſchrieben für alle Orte
welche die gengnute Einwohnerzahl erreichen Und ſchon dieſe
Nenerung innß als großer Fortſchritt bezeichnet werden denn
es iſt mehrfach vorgekommen daß die zuſtändigen Orts oder
Ceutralbehörden die Errichtung eines Gewerbegerichts abgelehnt
haben obwohl ein unzweifelhaftes Bedürfniß dazu vorlag weil
ſozialpolitiſch rückſtändige Anſchauungen die Entſcheidungen beein

flußt haben eEin bedeutſamer Fortſchritt iſt auch die weitere Ausgeſtaltung
des Gewerbegerichts als Einigungsamt eine Einrichkung
die ſich in zahlreichen Fällen als ſegensreich erwieſen bat und
deren Erweiternng deshalb wünſchenswerth erſchien Nach dem
bisherigen Rechte konnte das Gewerbegericht als Einigungsamt
unr in Wirkſamkeit treten wenn die Aurufung von beiden

Theilen erfolgt war und beide Theile Verlreter ſtellten die mit
der Verhandlung vor dem Einigungsamt beauftragt wurden
Nach den neuen Beſlinnnungen ſoll bei Anrufung nur von
einer Seite der Vorſitzende dem anderen Theile
Kennlniß geben und zugleich nach Möglichkeit dahin
wirken daß auch dieſer Theil ſich zur Anrufung

des Einigungsamtes bereit findet Auch in anderen
Fällen ſoll der Vorſitzende bei Streltigkeiten auf die Aurufung
des Einigungsamtes hinzuwirken ſuchen und dieſelbe den Be
theiligten bei geeigneier Veranlaſſung nahe legen Um die
ſtreitenden Parkeien zu Verhandlungen vor dem Gewerbegericht
zu veranlaſſen iſt der ſogenannte Erſcheinungs zwang
eingeführt worden Nach der Novelle iſt der Gewerbegerichts
Vorſitzende befugt zur Einleitung von Verhandlungen die an
den Streitigkeiten betheiligten Perſonen vorzuladen unker An
drohung einer Geldſtrafe bis zu 100 M im Falle des
Nichterſcheinens Es ſoll durch dieſe Beſtimmung den Parteien
erleichtert werden die Mitwirkung des Einignungsamkes in
Anſpruch zu nehmen Der Erſchelnnngszwang ſoll die Scheu
überwinden welche jede Seite der Streitenden erfüllt ſich durch
Aurufen des Einigungsamtes den Anſchein der Schwäche zu
geben Die Neuernug ſchließt nicht in ſich daß die Parteien
vor dem Gericht auch verhandeln Der ſogenaunte Ver
handlungszwang deſſen Einführung im Reichstag von ſozial
demokraliſcher Seite verlangt worden iſt geht weiter als der
Erſcheinnngszwang der jetzt durch die Novelle Geſetz geworden
iſt Auch die Zuſammenſetzung des Gewerbegerichts hat
eine Aenderung erfahren Es ſoll nicht wie bisher beſtehenaus dem Vorſthenden und vier Beiſitzern des Gewerbegerichts

ſondern neben dem Vorſitzenden aus Vertrauensmänuern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl Die Ver
trauensmänner dürſen nicht zu den Betheiligten gehören ſind
aber von dieſen zu bezeichnen

Wir hoffen daß das Gewerbegerichtsverfahren auch in
ſeiner neuen Form ſich bewähren wird Jm Intereſſe des
ſoziglen Friedens ſind alle auf friedliche Berſtändignug zielenden
Einrichtungen zu fördern die zum Klaſſenkampf treibende
Scharfmacherei ob ſie von ſeiten der Arbeiter oder Arbeit
geber ausgeht iſt nach Kräften zu bekämpfen u
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Die Kaiſerin hat einer dem General Superintendenten
D Braun in Königsberg aus ihrem Kabinet zugegangenen Mit
theilung zuſolge mit Genehmigung des Kaiſers das Pro
tektorat für den Bau von zehn Jubiläumskirchen in
den ärmſlen Gemeinden Oſtpreußens ſbernomwen nachdem
durch die Spende von je 50,000 M ſeltens zweier Männer de

Provinz und durch bereits vorhandene Fonds der Bau von drei
Kirchen geſichert iſt

Prinz Georg von Preußen hat Berlin für längere
Zeit verlaſſen und iſt zunächſt nach Hannover gereiſt on
dort aus wird er ſich ſpäter zu einem längeren Kuraufenthalte
nach dem Süden begeben Das BVeſinden des greiſen Prinzen
iſt ein ausgezeichnetes

Enthüllungen über Enithüllungen
Der einſlige Freiburger jetzt aber kathederloſe Hochſchullehrer

Dr Ruhland der ſo unklug war ſich mit nicht ganz einwand
freier Ueberzeugung ungernfen in einen Kampf hineinzubegeben
in dem es keine Halbheiten geben darf und die Geiſter ſtreng
ſich ſcheiden müſſen wird ſeines wiſſenſchaftlichen Charakters
immer mehr entkleidet So weiß der Vorwärts über den
täglich intereſſanter werdenden Herrn jetzt folgende Mittheilungen
zu machen

Herr Dr Ruhland war früher als Sachverſtändiger beim
Bund der Landwirthe engagirt wurde aber den Herren ſpäter
unbequem ſo daß ſein Vertrag zwar nicht erneuert wurde
ihm äber eine weltere Jahreszuwendung blieb für die er von
Zeit zu Zeit der Deutſchen Tagesztg Leitartikel zu ſchreiben
hatte Der Bund wollte es mit Herrn Profeſſor Ruhland
nicht verderben und fürchtete ſeine Gegnerſchaft falls er nicht
auch in Zukunft gut honorirt würde

Herr Rubland wandte ſich an die Dominikaner Univerſität
in Freiburg in der Schweiz die damals drel deutſche Pro
feſſoren ihrer Nationglität wegen entlaſſen hatte Die ſtock
katholiſche Univerſität konnte außer Herrn Ruhland keinen
deutſchen Profeſſor finden Was gleich befürchtet wurde trat
alsbald ein Herr Dr Ruhland fand keine Hörer und mußte
daher verſuchen anderweitig ſeine Talente wutzbar anzulegen

Zuerſt verſuchte er es mit der Centralſtelle der preu
ßiſchen Landwirthſchaftskammern der er verſprach
ein großes nationalökonomiſches Werk zu ſchreiben das die
bisherige Nationalökonomie als veraltet hinſtellen und die
Volkswirthſchaft auf agrariſcher Baſis neu aufbauen ſollle
Das Geld iſt bezahlt worden das Buch iſt nicht erſchienen
Dann gründete Herr Dr Ruhland eine Getreidepreis
warte indem er vorgab aus den ſtiatiſtiſchen Zahlen mit
einiger Sicherheit eine Prognoſe für die zukünftige Geſtaltung
der Gelreldepreiſe erkennen zu können Auch auf dieſe Zeitung
fand er nur ganz wenig Abonnenten da niemand dem Jnker
nationalen Bureau zur Regulirung der Getreidepreiſe glaubte
Der Abonnementspreis beträgt für Deutſchland 20 M ver
Jahr Jetzt hat der Bund der Landwirthe einen Aufruf er
laſſen zur Gründung einer täglich erſcheinenden Zeitung die
ſich Der Getreidemarkt nennen wird und vom 1 Okt
ab in Berlin erſcheinen ſoll Das Kopital dieſes neuen Unter
uehmens iſt mit 150,000 M in Anthellen à 500 M projektirt
doch ſollen bisher nur wenige Antheile von Landwirthſchafts
kammern und Abtheilungsvorſtänden des Bundes der Land
wirthe gezeichnet worden ſein Jn dieſes neue Unternehmen
verſchmilzt Herr Dr Ruhland feine Monatlichen Nachrichten
aus dem Jnternationalen Bureau zur Regulirung der Ge
treidepreiſe die jetzt allmonatlich erſcheinen und zwar zum
Preiſe von 17,000 M Herr Dr Ruhland ſorgt alſo nicht nur
auf dem Gebiete des Brotkorns für angemeſſene Preiſe

Falls aus der Neugründung aber nichts wird hat Herr
Ruhland auch ſchon anderweitig für ſich Vorſorge getroffen
er übt durch die preußiſchen Landwirthſchaftskammern auf die
Regierung dahin einen Druck daß er die Auſtellung national
ökonomiſcher Proſeſſoren an deutſchen Hochſchulen die auf
agrariſchem Voden ſtehen verlangt Als erſter Fachmann
Deutſchlands wird natürlich Herr Profeſſor Ruhland der Re
gierung vorgeſchlagen

Herr Ruhland verſteht wie man ſieht das Geſchäſt ſehr
gut haut aber trotzdem gewöhnlich daneben ſo daß ſelbſt in
agrariſchen Kreiſen große Oppoſition gegen ihn beſteht Als
er im Verein der Steuer und Wirkhſchaftsreformer im
vorigen Jahre eine gewaltige Rede ſchwang und die inter
nationale Regulirung der Getreidepreiſe durch die Land
wirthe verlangte trat zum Beiſpiel der Geſchäftsführer der
Centralſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern gegen
ihn auf was gewiß nicht geſchehen wäre wenn letzterer nicht
viele Perſönlichkeiten hinter ſich gehabt hätte Damals war
die Frage ob man international oder national der deutſchen
Landwirthſchaſt helfen könnte jetzt will es Herr Dr Ruhland
als Nation alökonom an einer deutſchen Hoch
ſchule verfuchen falls er nicht mit ſeiner Zeitungs
gründung durchdringt

Wir wiſſen nicht ob die vorſtehenden Schilderungen des Vor
wärts in allem und jedem zutkreffen aber nach all den Dingen
die in der lehlen Zeit über den wiſſenſchaftlichen Vorkämpfer
ſür höhere Getreldezölle der ſich in edler Kühnheit vermaß all
die Grundſätze welche Nationalökonomen von dem Rufe eines
Conrad Brentano u a m für eine gedeihliche Volks wirthſchaft
aufſtellten mit großen Worten über den Haufen zu werfen
ruchbar wurden darf man ſie ſchon glanben

Zum dentſch nngariſch öſterreichiſchen Handelsvertrage
Wenn neuerlich gleich wie bei uns ſo auch in Oeſterreich die

Frage einer Zollunion mit Deutſchland wieder anſtauchen und
dort lebhaft erörtert werden konnte ſo iſt dies ein Vewels daß
Oeſterreich ſich mit ſeinen Handelsintereſſen in Abhängigkeit von
Deutſchland fühlt Dieſer Einſicht verſchließen ſich auch die
Natlonalökonomen und Politiker Ungarns nicht So führt
der frühere Staalsſekretär Dr A v Matlekovits welcher aller
dings ganz grundlos der deutſchen Regierung eine unfreund
liche Haltung vorwirſt unter anderem in ſeiner Abhandlung über
die handelspolitiſchen Jntereſſen Ungarns aus

Wie bel ſo vielen rege liegt auch für die Entwicklung der
nächſten Zollpolitik der Schwerpunkt der Entſcheidungen in
Deulſchland Slegen dort die übertriebenen Forderungen der
agrariſchen Strönimgen erliegen dort die Anſichten der

de und der meiſten Großinduſtrien wird dort die
Ümkehr aus der vertragsfreundlichen Politik zur Zollautonomie
durchgeſetzt dann natürlich ſteht Ungarn und mit ihm Oeſter
reſch Ungarn auf dem Scheldewege ebenfalls zu der ſchon einmal
aber uicht zu ſeinem Vortheil verfuchten ollautonomie zurück

zukehren oder die durch die unfreundlichen Maßregeln 7
Denlſchlands in letzter Zeit ohnedles ſchon dünnen Fäden der
wirthichaſtfichen Verbindung mit Dentkſchland zu löſen neue

Verbindungen in weſtlichen Ländern uchen DeutſchlanMacht in den öſtlichen Staaten Wleidt ſern

lich ſublimiſche Verſuche zu brechen und die Wirthſchaftspolitik
derart einzurſchten daß die deutſche feindliche Wirthſchaſts
politik nicht zum Schaden des öſterreichiſchungariſchen Zoll
gebietes gerelche e

Man ſieht der frühere Herr Staatsſekretär iſt ſehr kriegeriſch
geſinnt aber er kann ſich wirklich beruhigen einen aulonomen
Zolltarlf wird Deutſchland ſelnem Bundesgenoſſen gegenüber
nicht aufſtellen ſondern die Wege der bisherigen Verkragspolitik
weiter wandeln dafür bürgt uns die immer noch ſtärker ſich
enkwickelnde Abwehrbewegung im deutſchen Volke den agrariſchen
Forderungen gegenüber bürgt uns auch die Thatſache daß der
extremm bochſchutzzöllneriſche Wind in Regiernngskreiſen eine
ganz beträchtliche Abflaunng erfahren hat Was Ungarn von
uns verlangt liegt in folgenden Wünſchen des Herrn von
Matlekovits ausgedrückt Ungarns Jntereſſe beim Abſchluſſe des
dentſchen Zollvertrages liegt einerſeits in den Zugeſtändniſſen
welche es für Getreide Mehl Malz Holz und Sägewaagren
und andere wirthſchaftliche Erzeugniſſe verlangt und anderer
ſeits in der Richtung ſeiner Viehausfuhr Wird in dieſen
wichtigen Fragen das Jntereſſe Ungarns gewürdigt dann iſt
ein Entgegenkommen bei der Bindung und Ermäßigung der
Zölle des öſterreichlſch ungariſchen Vertrages leicht zu erreichen
und ungariſcherſeits leicht zuzugeſtehen Als kleiner Beitrag zu
den zollpolitiſchen Erörterungen ſind ſolche Auslaſſungen jeden
falls nicht ohne Jntereſſe

Politiſches
Die Vermuthungen darüber was der Kaiſer zum General

direktor Ballin geſagt hat gehen immer noch gleich einem
Frage und Antwortſpiel durch die Blätter Jn theilweiſer
Uebereinſtimmung mit früheren Mittheilungen von denen auch
die Sagle Ztg Notiz genommen hattke ſchreibt man jetzt der

Straßb Poſt aus Hamburg
Wenn vor einigen Tagen der Hamb Korreſp, mitgetheilt

hat es ſei nicht richtüg daß der Kaiſer irgend eine Be
merkung über das Religionsbekenntniß des Generaldirektors
Ballin gemacht habe ſo iſt dieſes Dementi hier allgemein auf
Un glauben geſtoßen denn im ganzen weiß man in den
in Betracht kommenden Kreiſen ganz genau einmal daß der
Kaiſer eine ähnliche Veußerung wie ſie ſeitens der
Voſſ Ztg im letzten Frühjahr gemeldet wurde hat fallen
laſſen und ferner daß Herrn Ballin das Bekaunkwerden
dieſer Aeußerung nicht angenehm geweſen iſt Auf den
Zuſammenhang in dem dieſe Aeußerung gefallen iſt kommt
es weiter nicht an es iſt gleichgiltig ob ſie in Verbindung
mit der beabſichtiglen Uebertragung eines Amtes oder
mit der beabſichtigten Adelsverleihunng an den
Generaldirektor der Hamburg Amerika Linke geſtanden hat
Was die letztere aber betrifft ſo iſt es hier ganz bekannt daß
Herr Ballin ausdrücklich gebeten hat der Kaiſer möge von
einer Nobilitirung Abſtand nehmen und daß er darauf die
hohe Ordensauszeichnung erhalten hat Aber auch wenn
das kaiſerliche Wort Daß Sie Jude ſind macht mir gav
nichts nicht geſallen wäre ſo zeugt doch das ganze Verhalten
des Kalſers davon daß er ebenſo unbefangen und vor
urtheilslos denkt als wenn er das Wort ausgeſprochen hätte
denn der Kaiſer hat nicht nur in ſeiner Cuxhavener Rede
von dem Generaldirektor in der anerkennendſten Weiſe ge
ſprochen und ihm fein Bild mit eigenhändiger Widmung
geſchenkt ſondern ihn auch in der letzten Zeit in einer Weiſe
ausgezeichnet wie es wenigen Privatleuten und
wohl noch keinem Angehörigen des Handelsſtandes
zu theil geworden iſt Auch in Kiel iſt Herr Ballin wieder
holt vom Kaiſer zur Tafel herangezogen worden Trotzdem
glaubt man hier nicht daß Herrn Ballin einmal ein leitendes
Amt in Berlin überkragen werden wird und zwar einfach aus
dem Grunde weil Vallin an der Spitze der größten deutſchen
Schiffahrksgeſellſchaft einen Poſten hat der ihm viel größere
Selbſtändigkeit gewährt als ſie ihm je in einem Amte und
ſei es einem noch ſo hoben Amte beſchieden ſein
könnte Und Herr BVallin trägt ſich auch noch mit viel
weitergehenden Plänen die ein Nachfolger ſchwerlich auk
führen könnte Deshalb wird er ſeine Geſellſchaft nicht im
Sliche laſſen

Dort kann er dem deutſchen Handel auch entſchieden beſſere
Dienſte leiſten als in irgend einem Minlſterium wo ihm eine
mikunter beide Hände gebunden wären

Ueber den Urſprung einer Legende bezüglich einer
Verſchwörung gegen das Leben des deutſchen Kaiſers
hat der Vorw auf Grund von Erkundigungen in Zürich
r veranlaßt und erhält nun von dort folgende

Zuſchrift
Seit der im September 1900 erfolgten Ermordung des

Königs von Jtalien vergeht kaum eine Woche mehr in der
nicht von neuen anarchiſtifchen Verſchwörungen und Attenkats
projekten gegen irgend einen monarchiſchen Herrſcher oder
Präſidenten einer Republik geſchwindelt wird Jüngſt hieß
es in ſeiner Heimathgemeinde Schio Provinz Vicenza habe
ein Jtaliener einen Selbſtmordverſuch begaugen und als
Grund zu demſelben angegeben daß er Mitglied eines
auarchiſtiſchen Komplotts in dem ſonſt e friedlichen und
idylliſchen Wädensweil am Zürichſee geweſen und von dem
ſelben beauftragt worden ſei Kaiſer Wilhelm II zu er
morden Er habe aber nicht gewagt den Auftrag aus
zuſühcen ſondern wollte ſich lieber ſelber das Leben nehmen
Natürlich wurde ſofort nach Rom und Berlin telegraphirt
und auf Veranlaſſung der dortigen Regierungen nahm ſich der
ſchweizeriſche Bundesrath bezw die Bundesanwaltſchaſt der
Sache an Schleunigſt reiſte der Bundesanwalt Kronauer
von Vern nach Wädensweil um da an Ort und Stelle die
Unterſuchung ſelbſt zu führen Dieſe ergab indeſſen ein völlig
negatives Reſultat n Wädensweil arbelten allerdingse Schioten die ſich nicht durch beſondere monarchiſche

Geſinnung auszeichnen aber der Selbſtmörder hat nicht
Wädensweil wegen eines auagrchiſtiſchen Wie
ſondern weil er einem Neben arbeiter 279 Franken

eſtohlen battel Als er vbieſe Summe verjnbelt hatte
ehrte er in ſeine Heimath W wo ihm ſeine Pflegemulterdie inzwiſchen von dem Diebſtahl unterrichtet worden wax

wohl einen ſehr unfreundlichen Empfang bereitet haben mag
W
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uns Verzweiſſung darüber beging er dann einen Selbſtmordle en ch ber nachher im Spltal vor ſiatt der be
ſchämenden Wahrhelt eine Attentatsgeſchichte zu erzählen

Wer vermag zu ſagen wie oſt ähnliche und noch nichtigere Vor
gänge Anloß zu den ſattſam bekannten Meldungen über
onarchiſtiſche Komplotte und Attentale gegeben haben und noch

geben Das hier gebotene Beiſpiel vom Entſtehen ſokcher
Gerſichle mohnt erneut dazu dieſe Art Nachrichten in den
weitaus meiſten Fällen fehr ſkeptiſch aufzunehmen

Der Abg Müller Fulda halte wie wir ſchon mittheilten
vor cinigen Tagen in einer Verſammlung von Anhängern des
Centrums geäußert die Gerüchte über eine nene Militär
vorlage ſeien in erſter Linie auf eine Machenſchaſt des Bundes
der Landwirthe zurückzuſühren der Kriegsminiſter ſelbſt denke
am wenigſten daran Ueber dieſe Aeußerung des von ihr bisher
wie ſie ſagt für cinen verſtändigen und ſachlich urtheilenden
Politiker gehaltenen Herrn iſt die Kreuzztg ſehr un
gehalten ſie behonptet daß freiſinnige Blälter die Gerüchte
auſgebracht und verbreitet hätten um ſie ſchließlich den Kon
fervativen und Agrariern anzuhängen Zu derſelben Skunde in
der die Kreyzztg die Konſervativen rein zu waſchen ſucht
bemüht ſich die Poſt an der Hand eines Artikels der ſchutz
zöllneriſchen Diſch Vollswirthſch Correſp darzulegen daß
eine baldige Vermehrung der Frliedenspräſenzſtärke noth
wendig ſei und die Heeresverwaltung wenn ſie im nächſten
Herbſt die dritter Vataillone verlonge nichts anderes thue
als daß ſie einen für die Ansbildung und Schlagfertigkeit des
Hecres nnerträglichen Mißſtand zu beſeitigen trachte
Was ſagt die Krenzztg unn

Kirche und Schule
Jn Sachen der Fürſorge für die Hinterbliebenen vonVolksſchule rer n wird gemeldet Nachdem in den Slaats

hanshaltsetat für 1901 der Fonds zur Unterſtützung von Wiltwen
und Waiſen der vor dem I April 1900 verſtorbenen Volksſchnl
lehrer gegen das Vorjahr um 150,000 Mark erhöht eingeſtellt
worden iſt ſo daß er zur Zeit 300,000 Mark beträgt ſind durch
miniſterielle Anweiſung ſür die einzelnen Bezirlsregierungen er
höhte Beiträge zu dem angegebenen Zweck überwieſen worden
Es ſieht demnach ſicher zu erwarten daß in dieſem Etats
jahr gegen das Vorjahr eine größere Zahl von Wittwen
und Waiſen ſolcher Volksſchullehrer die vor dem1 April 1900 verſtorben ſind mit laufenden Unterſtützungen
neben der ihnen geſetzlich zuſtehenden Wittwen und Waiſen
penſion bedacht werden können

Zur Frage der Gleichſtellung der akademiſch ge
bildeten Lehrer mit den Richtern richtete ſich auf der
letzten Schulreform Konferenz wie die Natll Korr
nachträglich erfährt der Proſeſſor Dr Kropatſchek an den
Vertreter des Finanzminiſterinms einen warmen Appell die
Millel zu gewähren daß im Jntereſſe des höheren Lehrerſtandes
die allen noch nicht befricdigten Wünſche der Schulkonferenz
von 1890 erſüllt werden könnten Der Geheime Oberregiernngs
rath Hinzpeter der ſchon damals für die Gleichſtellung der

akademiſch gebildeten Lehrer mit den Richtern eingetreten war
erklärte heute würde erſſeine Worte nicht mehr ſo wählen wie
vor zehn Jahren ſondern wahrſcheinlich etwas energiſcher denn
damals ſei die Frage der Gleichberechtigung noch nicht ganz reif
gewefen jetzt ſei ſie faſt überreif Da der neue Finanz
miniſter ſich dem Eiſenbahnminiſter gegenüber weniger unerbitt
lich gezeigt hat ſehen wir nicht ein warum nicht ein auf Er
füllung dieſes uralten Oberlehrerwunſches an ihn gerichtetes An
ſuchen des Kultusminiſters Entgegenkommen finden ſollte ob
Dr Studt will das ſteht freilich anf einem anderen Blatte

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde der noch im

jugendlichen Alter ſtehende Holzbildhanuer Oskar Reimann aus
Würtſch Kreis Lüben von der Strafkammer des Landgerichts
Liegnitz zu einem Jahr Gefängniß verurtheillt Die Strafe
war deshalb ſo hoch bemeſſen worden weil es nach der Meinung
des Gerichtshofs als beſonders ſtrafwürdig zu erachten ſei
wenn ſich junge Leute bereits derartiger Vergehen ſchuldig
machten Dieſe Begründung iſt ebenſo neu wie ſonderbar
die Jugend eines Angeklagten galt bisher allerorten mit Recht
als Strafmilde rungsgrund ja ſie befreite unter ge
wiſſen Umſtänden ſogar von der Strafe Wie alt muß man werden
um von Alterswegen mildernde Umſtände bei einer Majeſtäts
beleidigung zugebilligt zu erhalten

Ein gewiß nicht häufiges ſtaatsrechtliches Verſehen
hat ſich dieſer Tage in Hamburg zugetragen einer Mittheilung
des Vorſitzenden der Bürgerſchaft an dieſe iſt nämlich zu
entnehmen daß der Sengt einen Paragraphen des Hamburgiſchen
Geſetzes über den betr Forſt und Feldfrevel vom 12 Oktober
1898 in anderer Faſſung publizirt hatte als er von der Bürger
ſchaft beſchloſſen worden war und zwar infolge einer unrichtigen
Mittheilung des Vorſtandes der Bürgerſchaft über deren Beſchlüſſe
Nunmehr hat der Vorſtand der Bürgerſchaft dem Senat eine
Berichtigung geſchickt mit dem Erſuchen der berichtigten Faſſung
nachträglich zuzuſtimmen Es wird erforderlich ſein dies Ver
ſehen ſchleunigſt zu verbeſſern da ſonſt das ganze Geſetz über
das eine übereinſtimmende Zuſtimmung beider geſetzgebenden
Faklloren nicht vorliegt ungiltig fein dürfte Nachdem dies jetzt
bekannt geworden iſt wird dieſer Geſichtspunkt gewiß demnächſt
von den Angeklagten geltend gemacht werden und wird ſalls
nicht inzwiſchen Remedur eingetreten iſt auch dieſes Geſetz der
Ungiltigkeitserklärung verfallen wie es erſt dieſer Tage wieder
einer Sengatsverordnung gegangen iſt die den Gewerbebetrieb
der Kurpſuſcher lahmlegen ſollte Das Oberlandesgericht erklärte
dies jedoch für einen unzuläſſigen Eingriff in die reichsgeſetzlich
garantirte Gewerbeſreiheit

Auch die Main Neckarbahn machte geſtern bekannt daß
auf ihren Strecken ſämmtliche vom bheniigen 4 Juli ab
gelöſten Rückfahrkarten 45 Tage Giltigkeit haben
Ebenſo haben alle direkten Rückfahrkarten von Stationen der
MainNeckarbahn nach preußiſch heſſiſchen Statlonen und um
gekehrt 45 Tage Giltigkeit Die alten Karten mit ihrem ominöſen
giltig 3 Tage werden erſt aufgebraucht die neuen Karten

zeigen dann dle neue Giltigkeitsdaner

Sozialpolitiſches

der in Ausficht ſtehenden Reviſion des Kranken
ernngsgeſetzes macht der Greiſswalder Kaſſenarzt

Dr P Heſſe einen Vorſchlag der darauf hinausläuft das
ärztliche Krankenkaſſenatteſtwefen auf beſondere Fälle
zu beſchränken und die ärztliche Behandlung von den
Aufgaben des Krankenverſicherungsgeſetzes los
zulöſen Auf Grund des beſtehenden Geſetzes müſſen den
wegen Krankheit Erwerbsunfähigen der Ortskrankenkaſſen von
ärzilicher Seile Beſcheinigungen ausgeſtellt werden und erſt auf
dieſe Beſcheinigung hin erfolgt ſeitens der Kaſſenverwaltung die
Auszahlung des wöchentlichen Krankengeldes Dieſe Maßregel
ſoll verhüten daß nicht ungerechte Anſprüche an die Kranken
kaſſe geſtellt werden Neben dem ärztlichen Zeugniß geht aber
noch eine Kontrolle einher welche durch Mitglieder des Kaſſen
vorſtandes oder andere Vertranensperſonen ausgeübt wird

verſi

Während nun Dr Heſſe dieſe letztere Kontrolle für unbedingt
nothwendig hält ſtellt er die Zweckmäßigkeit der ärztlichen Be
ſcheinigungen in Frage da ſie erſlens der Krankenkaſſe meiſt un
wöthige große Koſten auferlege und ſür die Aerzte dieſe all
wöchentlich anszuſtellenden Alleſte un Arbeiten von mechaniſcher
Natur ſind Jn der Mebrzahl der Fälle iſt das Krankheitsbild

der Erwerbsunlähigen ein derarliges daß eine ärzliliche Be
ſcheinigung darüber noch dazu in wöchenllicher Wiederholnng
überflüſſig erſcheinen muß Es würde alſo ſür gewöhnlich ge
nügen wenn die Krankenkaſſen ſich auf die Beobachtungen ihrer
Controlenre verlleßen Nur bei fraglichen Fällen in denen die
h auf ein ärztliches Gutachten Werthlegen müſſen möge die allwöchentliche ärztliche Beſchelnignng
erfolgen dann würden auch deren Koſten in einem vernünſtigen
Verhällniß zu dem durch ſie erreichten Nutzen ſtehen und einer
ſeils die Kaſſen an Koſten ſparen und andererſeils die Aerzte
vlelleicht nicht mehr über eine unwürdige Abhängigkeit von den
Kaſſenvorſtänven zu klagen haben Jm Rückblick auf den
großen Aerzteſtreik zu Leſpzig und anch in Rückſicht auf eine
ſparfame Kaſſenverwallung die die Verwaltungskoſten nach
Möglichkeit herabdrücken muß um deſto höhere Krankengelder
zahlen zu können hat der Vorſchlag des Dr Heſſe elwas Ein
leuchtendes und dürſte jedenfalls bei einer etwalgen Reviſion
des Krankenverſicherungsgeſetzes auſgegriffen werden

Heer und Flotte
Fall des in Kiel durch die Startlinie ge
Korvetten Kapitäns Neitzke der in

Marinekrelſen großes Aufſehen gemacht hat wird
weiter gemeldet daß ſich der mehrfach erwähnte Vorgang
bereits am 21 Juni dem Tage der großen Regatta des kaiſer
lichen Yachtklubs abgeſpielt hat Der Kaiſer ſoll wie ver
lauket das Abſchiedsgeſuch abgelehnt haben Korvetten

e Zum
fahrenen

Gazelle Kapilänlentnont Troje abgegeben Neißtke gilt als ein
außerordentlich tüchtiger und befähigter Seeoffizler Als Kom
mandant des Fiſchereikrenzers Zieten führte er die ſegens
reiche Einrichtung der Fiſchereiſchnlen an Vord ein die Matrofen
werden jetzt während ihrer Dienſtzeit zu tüchtigen Hochſecfiſchern
ausgebildet 1898 war Neitzke in der militäriſchen Abtheilung
des Reichsmarineamts thätig 1900 Kommandant des Skorpion
und zugleich Chef der Reſervepanzerkanonenboolsdiviſion Kürz
lich erfolgte ſeine Ernennung zum Kommandanten der Gazelle
Neitzke iſt einer der älteſten Korvettenkopitäne und gehört der
Marine ſeit 1876 an

Entgegen der Behauptung das Reichsmarinegamt habe
dem Vater des mit der Gneiſenan untergegängenen
Maſchiniſten Seher 100 Mark Schadenerſatz angeboten
ſtellt die Nordd Allg Ztg feſt daß das Reichsmarineamt
ohne Anträge abzuwarten den Hinterbliebenen der mit der

Gneiſenan Vernnglückten auf Grund amtllcher Erhebungen
über Würdigkeit der Unterſtützungsbedürfligkeit die betreffenden
Unterſtüßnngen zahlte Hierbei entfielen nach Maßgabe des
zur Verſügung ſtehenden Fonds auf den Vater des verunglückten
Seher 100 M Dieſer lehnte die Unterſtützung ab indem er
angab er beanſpruche für Erziehnungskoſten ſeines Sohnes
6000 M als Schadloshaltung Das Unberechtigte einer ſolchen
Forderung die von der Marineverwaltung zurückgewieſen
wurde liegt auf der Hand Der alte Seher erhielt dann noch
auf Verwendung der Behörde aus der unter der Aufſicht des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts ſtehenden Marineſtiftung

hen abe eine Unterſtützung von 150 M übermittelt die er
annahm

S M S Gefion ſtellvertretender Kommandant Kapitän
leutnant Weniger iſt am 2 Juli in Pagoda Anchorage ein
getroffen und beabſichtigte qm 3 Juli nach Singapore in See
zu gehen S M S Fürſt Bismarck Kommandant
Kapitän zur See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Vice Admiral Vendemann an Vord iſt am 2 Juli
von Tſingtan nach Wuſung in See gegangen S M STiger Kommandant Korvetten Kapitän von Mittelſtaedt

h am 3 Juli von Tſinglau nach Chemulpo in See
gehen

Koloniales
Der Reichskanzer Graf Bülow hat im Namen des

Reichs mit der Aktiengeſellſchaft Deutſche Oſtafrika Linie
zu Hamburg in Ergänzung des Vertrags über die Einrichtung
und Unterhaltung von Poſtdampfer Verbindungen mit Afrika
vom 21 /9 Juli 1900 vereinbart daß auf Grund befonderer
Vereinbarung vorübergehend an Stelle der zweiwöchentlichen
Nundfahrten um Afrika zwet vierwöchentliche Fahrten eine Oſt
linie und eine Weſtlinie eingerichtet werden können von denen
jede die Aus und die Heimreiſe auf ein und derſelben Seite
Afrikas ausſührt die beiden Linien müſſen ſich mit ihren End
punkten erreichen Für die Dauer einer ſolchen Vereinbarung
kann für ausbhilſsweiſe zu verwendende Schiffe die geringere
Fahrgeſchwindigkeit auch dann zugelaſſen werden wenn die
Schiffe nicht bereits vor dem I April 1900 in die oſtafrikaniſche
Reichs Poſtdampferlinie eingeſtellt waren Dieſe Maßnahme
hängt unzweifelhaft mit den kürzlich beſprochenen äußerſt ge
ringen Einnahmen dieſer vom Reiche ſubventionirten Dampfer
linie zuſammen Ob ſie den Einnahmeausfall verringern wird
bleibt abzuwarten

Ausland
Der ſüdnafrikaniſche Krieg

Wieder ſehen ſich die Engländer genöthigt Verſtärkungen
nach Südafrika zu fenden obwohl mehrfach berichtet wurde
Kitchener habe erklärt er brauche keine Viel kommt dabei
89 nicht heraus denn es fehlt ihnen bekanntermaßen fehr an

euten ſie ſchrappen zuſammen was irgend erreichbar
iſt Jhr Kriegsminiſter Brodrick hat den Befehl gegeben die
Reſerveſchwadron der Königsdragoner und das 2 Lanzenreiter
Regiment nach Südafrika einzuſchiſſen Sämmtliche Reſerviſten
welche ſeit 3 Jahren keinen Dienſt mehr gethan haben und
wenigſtens noch 3 Jahre im Reſerveverhältniß ſteben erhielten
Beſehl an den diesjährigen Uebungen theilzunehmen

Dieſe Abſendung neuer ſog Verſkärkungen zeigt daß es
um die Sache der Engländer ſehr ſchlecht ſteht Das beſlätigt
auch ein Brief den General Botha an den Präſidenten Krüger
gerichtet hat und in dem es heißt daß die Sache der Bnren
äußerſt günſtig ſtehe beſonders in der Kapkolonie
wären die Erſolge bedenutend Die Engländer wären ſchon
längſt vernichtet wenn die Buren nicht gezwungen wären mit
Rückſicht auf die Verproviantirung die Gefangenen immer
wieder freizuloſſen Gleichſam als Ergänzung zu dieſer Dar
ſtellung von buriſcher Seite meldet das Jingoblatt Daily Mail
aus Kapſtadt im Löhnungsdepartement herrſche die größte Un
ordnung Die Truppen ſeiten theilweiſe ſeit Monaten
ohne Sold

Verzweifelt meint denn auch ein engliſcher Mililärſchrift
ſteller Wenn wir keine anderen Fortſchritte machen als bisher
iſt wirklich nicht einzuſehen warum der Krieg nicht bis 1908
dauern ſollte mit einem jährlichen Verluſt von 100,000 Mann
und 80 Millionen Pfund Sterling Und ein kürzlich aus Süd
afrika zurückgekehrter hoher engliſcher Oſſizier erklärte es für
undenkbar daß die Regierung für die nächſten zehn Jahre eine
kleinere permanente Garnifon als 70,000 Mann in
Südafrika laſſen könne Eine ſoche Anforderung würde das
ganze engliſche Armeeſyſtem über den Haufen werfen und zu
radikalen Reformen einfach zwingen

Dieſer Tage dürfte überdies ein bisher noch nicht gemeldetes
Gefecht ſtattgefunden haben denn die Verluſtliſte der Engländer
ſür den 2 Juli beträgt 10 Mann todt 42 verwundet 11
verſtorben Von dem Kampfe ſelbſt ſchweigen die Engländer
erfahrnngsgemäß Beweis genüg daß ſie dabei den Kürzeren

Frage oſſizielle Ste
bezügliches Gelbbuch zur Ausgabe brachte

ſchädigungen

Regeln verfahrenKapitän Neitzkle hat das Kommando an den erſten Offizier der z

Frankreich
Die franzöſiſche Segerung hat geſtern erneut zur chinefiſchen

lung genommen indem ſie geſtern ein darauf

t Die darin enthaltenen 150 Schriftſtücke die vom 18 Oktober 1900 bis zum
18 Juni 1901 gehen ſind meiſtens Depeſchen die zwiſchen
dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé und dem frayzöſi
ſchen Geſandten in Peking Pichon ausgetauſcht worden ſind
Die letzten davon ſind eine Depeiche Pichon s vom 15 Juni 1901
und eine Antwort Delcaſſé s vom 18 Juni Jn jener theilt
Pichon mlt daß ſich das ganze diplomattſche Torps mit dem
Vons Syſlem für die Zohfung der e rrgn ein
verſtanden erklärt habe Delcaſſe antwortet hierauf daß auch
die franzöſiſche Regierung für dieſes Syſtem ſei und zwar unter
Garantie des Ertrages der einheimiſchen Zölle des zur Ver
ſügnng ſtehenden Ertrages aller Seezölle und des Ertrages der
Salzſtener Delcaſſé fügt hinzu daß er in dieſem Unterpfande
das für alle Regierungen zu gelten habe die an der Expeditlon
theilgenommen eine ernſte Garantie ſehe die das Einverſtändniß
unter allen Mächten welche in China Jntereſſen haben auf
rechterhalten werde Bemerkenswerth iſt auch ein Telegraumn
Pichon s vom 23 Februar d Js bezüglich der vom engliſchen
Geſandten aufgeworfenen Frage der Feſtſtellung der Ent

der Miſſlonen Pichon erklärle dieStellung der Miſſionen ſei durch Verträge geregelt daher ſei in
dieſer Hinſicht kein neuer Grundſatz aufzuſtellen die betheiligten
Geſandtſchaften möchten gemäß den bieher von ihnen befolgen

Der deutſche Geſandte habe bemerkt
eine Haltung in dieſer Frage entſpreche der des fran

das Zuſtandekommen
zöſiſchen

Verſchiedene Pariſer Blätter erklären
des Arbeiteraltersverſicherungsgeſetzes durch den
vorgeſtrigen Beſchluß der Kammer während der am Sonnabend
beginnenden
Arbeitgeberverbände über den Geſetzentwurf einzuholen
für ernſtlich
République und andere Publiziſten der äußerſten Linken wollen
dieſe Befürchtungen die bei manchen eher Hoffnungen ſind nicht

theilen 9feſtatlon zu
Millerand freilich hat am Dienstag den von den Mellniſten
ausgegangenen Antrag energiſch bekämpft

Ferien die Meinung der Arbeiter und
in Frage geſtellt Jaurès in der Peétite

werde eine große Manlkdie Umfrage
Der Miniſterdes Geſetzes ergeben

Sie erklären
Gunſten

Nuſzlanud
Finanzminiſter v Witte iſt beim Zaren persona gratissima

und giebt in ſehr vielen Fragen den Ausſchlag einen neuen
Beweis dafür erbringt eine Petersburger Zuſchriſt wonach zwar
ſibiriſche Blätter melden da ß man außer Witte noch die Miniſter
des Wegebaues Chilkow
am 14 Juli in Jrkutks erwarte in Wirklichkelt die Sache aber
ſo iſt daß Witte die Ehrungen der ſibiriſchen Fahrt mit keinem
anderen Miniſter theilen
Suite in einem Sonderzuge reiſen wird der noch augenblicklich
in der Moskauer Kronwerkſtatt mit den verſchiedenſten Bequens
lichkeiten ansgeſtattet wird
miniſter vom Zaren ein beſonderes Reſkrüpt geben lafſen
während ſonſt wenn Miniſter Dienſtreiſen antreten im Regle
rungsboten nur vermerkt wird daß der Miniſter ſo und ſo mit
kalſerlicher Genehmigung dieſe oder jene Dienſtreiſe angetreten

hat JnWiltte s ein Unikum in ihrer Art
über gewaltige Mißbräuche bei dem Ban der ſibiriſchen Eifen
bahn
Preſſe durchgeſickert iſt
ſolche wirklich vorhanden ſind hohe Beamte des Finanzreſſorts
und des Miniſteriums der Wegekommunikation betheiligt Der
gewöhnliche Gang der Dinge wäre daß wenn allerhöchſt eine
Prüfung dieſer heiklen Frage bellebt wird das Reſſort der
Reichskontrolle damit beauftragt würde
gänzlich beiſeite geſchoben und mehr noch Herr v Witte fährt
durch ganz Sibirien bis Wladiwoſtok nicht nur um das Thun
ſeines eigenen Reſſorts zu revidiren ſondern auch das des
Miniſteriums der Wegekommunikation
gieich endgiltig feſtgeſtellt
kommunikation heute abgeſehen von den äußeren Würden ſeiner
Stellung
Finanzminiſters und daß Herr v Witte den übrigen Kollegen

und der Landwirthſchaft Jarmolow

ſondern allein mit einer großen

Für die Reiſe hat ſich der Finanz

gewiſſer Beziehung iſt die bevorſtehende Reiſe
Man hat ſchwere Klagen

denen nur der kleinſte Theil in die
An dieſen Mißbräuchen ſind wenn

erhoben von

Diesmal wird dieſe

Damit wird zu
daß der Miniſter der Wege

nicht viel mehr iſt als ein Abtheilungschef des

gegenüber thatſächlich die Prärogative eines Reichskanzlers

Weſtindien
Kubas Zukunft iſt jetzt ſo ziemlich geſichert

gewinnt

Die Jnſel
ſoll eine völlig ſelbſtändige Republik bilden ſo weit die
innere Verwaltung in Betracht kommt und wird unter ameri
kaniſchem
tehen

Flotte oder eine Armee zu unterhalten und kann die da
durch erzielten Erſparniſſe für Kulturaufgaben verwenden Nur

Protektorat in allen auswärtigen Angelegenheiten
Kuba hat dann weder koſtſpielige Geſandtſchaſten noch

eine Gendarmerie wird errichtet um für die öffentliche Sicher
heit Sorge zu tragen Gegenwärtig beräth die Konſtitnante
das Wahlgeſetz das wie es heißt nach öſterreichiſchem Muſter
unter Wahrung der Rechte der Minoritäten aufgebaut werden
ſoll Die allgemeinen Wahlen ſollen aufangs November
gleichzeitig mit den amerikaniſchen Herbſtwabhlen ſlattfinden
Zu Anfang n J würde ſo wird weiter berichtet die neue
kübaniſche Regierung konſtituirt und damit in der Lage
ſein die Beendigung des jetzigen amerikaniſchen Regimes herbei
zuführen Man erwartet daß Palma Präſident wird ein
ausgeſprochener Konſervativer der aber gegen die Spanier für
die Freiheit der Jnſel gekämpft hat und mit der Bundesregiernng
auf ſehr gutem Fuße ſteht Sein Fürſprech General Go mer
beſprach dieſer Tage wider Erwarten die kubaniſche Frage in
einem äußerſt verſöhn lichen Sinne Die Radikalen
nehmen das Protektorat der Vereinigten Stigaten an
wodurch eben das Aufhiſſen der kubaniſchen Flagge ermöglicht
wird

Ching
Die Räumung von Peking geht mit raſchen Schritten vor

ſich ſo wurden am 1 Juli laut Meldung des Bureau Laffan
die engliſche und die japaniſche Sektion der Stadt den
chineſiſchen Behörden ſormell übergeben Die italleniſche
franzöſiſche und deutſche Seklion der Tartarenſtadt ſind noch
nicht übergeben wohl aber die deutſche Sektion der Chineſenſtadt
Die ganze Chineſenſtadt ſteht nun unter zehn Polizel Cenſoren
die Engländer Deutſchen und Japauer haben aber die Ober
aufſicht behalten Tauſend Mann neuer japaniſcher Truppen
ſind eingetroffen und weitere 4000 Mann werden erwartet um
die jetzt in Tſchili befindlichen japaniſchen Truppen zu erſetzen
Die Engländer Franzoſen und Japaner erklären ſie wollen
Peking nicht verlaſſen ehe es nicht die anderen gethan haben
Für die Rückkehr des Hofes werden immer noch Vor
bereitungen getroffen Zwei große Stadtthore ſollen wieder auf
gebaut werden die Koſten werden auf je eine Million Taels
veranſchlagt Die Geſchäſtsteute bauen in zerſtörten Theilen der
Stadt ihre Hänſer wieder auf

Die Franzoſen wollen die Räumung von Paotingfu bis
auf den Herbſt verſchieben da noch Unordnung herrſcht und ſich
ſogar ausbreitet infolge der Exiſtenz der Geſellſchaft der
verbündeten Dörfer Dieſe Geſellſchaft ſoll anſcheinend
lokale Protektion gewähren ſie iſt aber revolutionär da ſie gegen
Steuern iſt wit der Begründung daß der Bezirk im vorigen

ſchwer gelltten habe und auch die weiteren Abgaben zur
eſtreitung der Koſten zur Rückkehr des Hofes verweigert Die

deutſchen Soldaten ſollen Paotingſu am 5 Jnli ränmen
gezogen haben ſie verlaſſen auch jetzt ſchnell Peking
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Stall zu bringen Jn demſelben Abeſllegen hatte un heim ren Wage t

fällige r vorbei das Pferd
herunter und ſtürmte den

ver Jahre Civil Gonverneur von
r Förderer der Boxer war deſſen

der ſchuldigen Veamten weggelaſſen
erbalten nach Peking zurückzukehren

als er das Pferd
fuhr der um 1 Uhr hier
ſcheute warf den Naſt

ſchrelben laſſen um für alle Fälle ſicher zu ſein denn auf
dieſe Weiſe gilt die Wohnung als von den Ehelenten gemſethet
mlibin iſt der Mann und die Frau hafltbar Die nererenund ein neues Amt zu übernehmen Die Gefandten werden davon Als die anderen i inter ſich berſchleifend Miethskontrakte ſind gleich auf Mann und Fran ausgeſiellt

r dos Pferd wieder eingefangen und mußten von beid ſchr werden Bei dem jetzigejeßt dagegen proteſtiren halten unßte man den Stiefel des vom Pferde förmlich n z n ober
Provinzialnachrichten

Merfeburg 3 Jull Eiln großer Menſchenanflauf
fand am Dienstag abend in der Friedrichſtraße ſtalt Dori
waren die bei den Kanaliſationsarbeiten beſchäſtigten Jtaliener
wegen Verweigerung vollſtändiger Lohnauszahlung in Anf
regung gerathen und ſuchten nun den ſie beauſſichtigenden
Schachtmeiſter daſür verantwortlich zu machen Viele von den
Leltten hatten am letzten Sonnabend anſtatt 21 M nur 10 M
und noch weniger Lohn erhalten und ſomit iſt ihre Auſregung
eine ganz berechtigte Thatſache ſoll ſein wie der Merſeb
Korr mittheilt daß der betr Schachimeiſter am Sonnabend
1150 M zur Auszahlung bekommen hat wovon nur ca 600 M

bezahlt worden ſind Die Jtallener wärteten nun ſo lange bis
der Schachtmeiſter aus einer benachbarten Reſtanrallon kam
und unhien ihn mit nach der Hinter der Verl Friedrichſtraße
beſindllihen Baracke um ihn dort unter Auſſicht zu ſlellen Der
Schachtmelſter wurde ſpäter von einem Polfzeiſergeanten nach
ſeiner Wohnung in der Dammſtraße gebracht Der ganze Auf
lauf nahm mindeſtens 24 Stunden in Anſpruch und erreichte
erſt en 12 Uhr nachts ſein Ende Was an der Sache iſt
wird die geſtern eingeleitete Unterſuchung ergeben

Schraplan 3 Juli Unglücksfall Heute nachmittag
ſtürzte der unverheirathete Vernhard Hädrich von hier in
Götze ſchen Kalkſteinbruche zu Stedlen von einer Leiter wodurch
er ſich am Kopfe und Beinen ſehr ſchwer verletzte ſo daß
er rig lteis Siechenkorbes in ſeine Wohnung getragen werden
mußte

Wernigerode 3 Juli Zur Bekämpfung der Blut
laus Die Obſtbäume des Kreiſes insbeſondere die
Apfelbäume werden gegenwärtig auf das Vorkommen der Blut
laus von einem Sachverſtändigen nuterſucht Trotz aller Vor

tretenen Naſt ſeelhueg um
Geſchirr zu befreien Er gab
ſtarb aber kurze Zeit darauf
nung gebracht hatte
mit acht Kindern

Deſſan 3 Juli
14 Juli d J vom An

r giin haben nun aber
vlele Hausbeſitzer den eniſprechenden Brief einfach an den
Mann geſandt obglelch formell betrachlet Mann und Frau
Mielhber ſind alſo beiden gekündigt werden mußte Dieſes Ver
ſehen haben viele ſich zu nmutze gemacht und die Kündigung nleht
anerkannt Ob ſie aber damlt vor Gericht beſtehen werden iſt
ſehr die Frage

Zweikampf mit lödlichem Ansgang Nach einer Metzer
Zeitungsmeldung fand geſtern auf der Wahner Haide bei Köln
zwiſchen zwei in Metz garniſonirenden Offizieren des
12 ſächſiſchen Fußartillerie Regiments ein Duell mit ködlichem
Ausgange ſtait Der Oberlentnant Gottſchalſch erſchoß den
Hauptmann Stutz Slutz iſt Familienvater Ueber die Urſache
des Duells iſt nichts bekannt

Das mhſteriöſe Verſchwinden eines Offiziers erregt
Klauſenburg großes Auſſehen Der Jnfanterie Lentnaut
Paul Obendorfer iſt vor mehreren Tagen plötzlich ver
ſchwunden ohne bisher von ſich ein Lebenszeichen zu geben Die
Milltärbehörde hat der Polizei die Deſertionsanzeige erſloſtet
Trotz der eingeleiteten eifrigen Recherchen gelang es bisher nicht
den Anfentbaltsort des jnngen beliebten Offiziers zu erkunden
Wie es heißt ſoll Obendorfer das Opfer eines Verbrechens ge
worden ſein Wenlgſtens läßt das Ergebniß der in ſeiner
Wohnung vorgenommenen Hausdurchſuchung dies vermuthen

Schiffszuſammenſtoßß Das deutſche Truppentransportſchiff
Creſeld das Truppen nach Shanghai gebracht hatte und

leer nach Takn zurückſahren ſollte iſt dort nach Landung der
Truppen mit dem engliſchen Dampfer Plens zufamüten
geſtoßen beide Schiſfe haben Beſchädigungen erlitten und
müſſen ins Trockendock gehen

Ein Rieſenfener wüthete am Mittwoch in der galiziſchen
Ortſchaft Sokal 400 Wohnhäuſer ſind dort nieder

nannt wodurch ca 1000 Familien obdachlos
wurden

den Schwerverletzten aus dem
zwar noch Lebenszeichen von ſich

als man ibn nach ſeiner Woh
Der Verunglückte hinterläßt eine Wiliwe

Rennen zu Deſſau Für die am
altiſchen Reiter und Pferdezuchlverein

veranſtalteten Rennen aüf dem Klebitzheger bei Deſſau ſind zahl
reiche Nennungen eingegangen ſo za ſchöne Rennen zu er
warten ſind 101 Pferde ſind in den fünf Hänpinummern gegen
65 im vergangenem Jahre genannt worden allein 22 in der
vom Herzog mit einem Ehrenpreiſe ausgezeichneten AskaniaSteeplechaſe Viele Pferde mit guten Leiſingen ſind darunter
wie u a Herzog Slegſfrieds Liffey Herzog Siegfried in

der wird ſeine ausgezeichnete Stule in Deſſau ſelbſt
euern

Schierke 3 Juli Frau Gräfin Walderſee hat ihre
urſprünglich geplante Reiſe nach der Schweiz auſgegeben und iſt
heute mittag nach Schierke abgereiſt wo ſie einen vierwöchigen
Aufenthalt nimmt Sie reiſt am 1 Anguſt von hier wieder ab

Rübeland 2 gut Verhaftung Ein öſterreichiſcher
Arbeiter der in den hieſigen Werken vergeblich Veſchäftigung
geſucht hatte nächtigte ſeit einigen Tagen in den Arbeiterbaracken
bis man ihm das heute unkerſagte er widerſetzte ſich indeſſen allen
Aufforderungen ſich zu entſernen ſodaß man die Hilfe des
Gendarmen in Anſpruch nahm Bei der Viſitation fand man
bei ihm goldne Uhren Ohrringe Broſchen 2e worauf er als
des Die bſtahls dringend verdächtig feſtgenommen wurde
Beim Transport ſuchte er indeſſen zu entkommen indem er in
die Bode ſprang er wurde aber wieder gefaßt und nach
heftiger Gegenwehr überwältigt und an Händen und Füßen ge
feſſelt nach VBlankenburg transportirt wo er heute vormitlag
ins Gerichtsgefängniß eingelieſert wurde

in

ſichtsmaßregeln richlet dies gefährliche Jnſekt alljährlich einen Schmölln 3 Juli Ein Konkursverfahren bei dem Einſturz einer Eiſenbahnbrücke Auf der Brünigbahn erfolgte
großen Schaden in unferen Gärten und Obſiplantagen an die Gläubiger nicht nur ihre fämmtlichen Forderungen im vollen leyier Laje der Einſturz einer Brücke Zwiſchen den Stationen

Umfange retten ſondern bei dem ſich ſogar noch ein Ueberſchuß
ergiebt gehört gewiß zu den Seltenheiten Bei der Schluß
vertheilung im Konkursverfahren das ſeiner Zeit über das Ver
mögen der Frau Pauline verw Friedrich von hier früher
Jnhaberin einer Bäckerei verhängt wurde werden die Glän
biger ihre Forderungen voll ausbezahlt erhalten Jn der Maſſe
liegen nämlich 2323 36 M Die Schulden aber betragen unr
2263 76 M Es verbleiben nach Befriedigung der Gläubiger
mithin noch 59 60 M übrig

Naunhof 3 Juli Die Partheſ zwiſchen Naunhof und

Vor allem ſoll ſich die Blutlaus in dieſem Jahre ſehr ſtark im
Gemeindebezirke Silſtedt zeigen

Venneckenſtein 3 Juli Obdachlos aufgegrifſfen
wurde durch den Gendarm Koch ein nicht ganz zurechnungs
ſäbiger junger Mann Der etwa 20 jährige junge Menſch er
klärte auf Befragen er ſei aus einer Nordhäuſer Anſtalt
am Freitag entwichen Der jämmerlich ansſchauende junge
Menſch war zudem noch von einem röhen Subjekt arg miß
handelt worden und erregte auf dem Schützenplatze wo ſeine
Feſtnahme am Montag abend erfolgte allgemeines Mitleid Die

Lungern und Kaiſerſtuhl zieht ſich auf der Nordſeite des Gleiſes
der kleine Lungernſce hin während ſich auf der anderen Seite
der Bahn der eiwas über 2000 Meter hohe Schinberg erhebt
von deſſen Höhe der Steinlanibach herunterkommt um in faſt
gerader Ltnie und mit waſſerfallähnlichem Gefäll in den
Lungernſee zu münden Die Brünigbahn ſührt über den Bach
mittels eiſerner Brücke Zwiſchen dem See und der Bahntrace
zieht ſich die Brünigſtraße hin unter der der genannte Bach in
einer gut gemauerten Conliſſe hindurchfließt Die Kataſtrophe
wurde dadürch herbeigeſührt daß ſich zwiſchen der nördlich von

in Erfurt wohnende Mutter hat ihren bedauernswerthen Erdmannshain iſt nahezu vollſtändig ansgetrocknet Lungern gelegenen Schwendlenalp und dem Schienberg ein
Sohn heute von hier abgeholt und wieder der Anſtalt zu Zu Hunderken verenden die kleinen Fiſche in den Pfützen und Wolkenbruch entleerte der den ſonſt harmloſen Steinlanibach in
geführt Tümpeln die im Flußbetite übrig geblieben ſind Wie es ſcheint wenigen Minuten in einenßreißenden Strom verwandelte der

bewegt ſich die alte Parthe jetzt ausſchließlich in Extravaganzen
im Winter war ſie total zugefroren im Sommer iſt ſie voll
ſtändig ausgetrocknet

Dresden 3 Juli Eine grobe Beläſtigung des
Prinzen Friedrich Auguſt von Sachſen ließ ſich ein
hieſiger Arbeiter zu ſchulden kommen Als der Prinz ohne
jede Begleitung in Civilkleidung von ſeiner Villa in Wachwitz
aus einen Spaziergang unternahm wurde er in unmittelbarer
Nähe von Königsweinberg ohne jede Veranlaſſung von einem

ein gewaltiges Felſen und Schuttgeſchiebe vor ſich herwälzend
ſein Bett auf beiden Seiten auseinanderriß und ausſpülte Der
gewaltigen Hraft des herabſtürzenden Waſſers konnte die Brücke
nicht widerſtehen ſie wurde von den Widerlagern auf denen
ſie ruhle abgehoben und forkgeriſſen während die Widerlager
ſelbſt dem Wogenanprall ſtandhielten Die Waſſer halten eine
ſolche Gewalt daß ſie die mehrere hundert Centner ſchwere
Eiſenkonſtruktion etwa 60 Meter weilt bis zu der erwähnten
Durchlaßſtelle an der Brünigſtraße fortſchwemmten wo ſich die

Zieſar 3 Jnlil Neue Kleinbahn Die Erdarbeiten
der Kleinbahnlinie Zieſar Wuſterwitz ſind nuün beendet und der
Oberbau wird in den nächſten Wochen beginnen Gegenwärtig
iſt man mit dem Anſchlußgleliſe an die Staatsbahn beſchäſtigt
Jn nächſter Zeit werden vier Privatbanten am Bahnhof Wuſter
wiß in Angriff genommen werden und ein größerer Komplex iſt
zu ſpäteren Privatbauten auf der Nordſeite der Staalsbahn er
worben worden

53 1 r zu j 8 j R j 1 leErledigte Stellen kür Militäranwärter im Bezirke des Unbekannten durch unpaſſende Redensarten beläſtigt Prinz Brücke mit ihrem einen Ende in die Straße einbohrte D
IV Armee Corps 1 Oktober 1901 Dreileben Kaſſert Poſtamt Friedrich Auguſt reagirte zunächſt nicht auf die Jnſulten des auf der Brücke befindlichen Schienen waren losgeriſſen und

Landbrieſträger zunächſt anf dreimonatige Kündigung 700 M Gehalt und regellos umhergeſchleudert worden Der Verkehr auf derTJre 8 Frhlig ierdwe r in e e ich ich We n r d 000 n Be eine t e er e e Brünigbahn muß an der betreffenden Stelle zur 3 durch

c u e 2 I I 2Auge on Wo robemip Jaſen en Saldbrieſietger nicht werden Der unverſchämte Patron wurde ſpäter als ein Umſteigen bewerkſtelligt werden zu welchem Zwecke ein Nolhſteg
erbaut wurde

Felsſturz Wie man aus Bndapeſt meldet erfolgte geſtern
gquf der Marmaroßziget Körösmezöer Strecke der ungariſchen
Staatsbahnen ein großer Felsſturz gerade an einer Stelle wo
ſechzig Arbeiter mit der Ausbeſſerung der durch Regengüſſe be
ſchädigten Linie beſchäftigt waren Acht Arbeiter ſind
ſchwer mehrere andere leicht verletzt Der Schnellzug
welcher ganz knapp nach der Kataſtrophe die Unglücksſtelle paſſiren
ſollte konnte noch rechtzeitig aufgehalten werden

Schlechte Ausſichten für die Weinerute in der Pfalz Am
Sonntag entlud ſich in der Pfalz ein heſtiges Gewitter unter
wolkenbruchartigem Regen Bald ſtellte ſich auch Hagel ein
und verurſachte in den ohnedies ſchon ſtark durch die ver
ſchiedenen Rebſchädlinge übel zugerichteten Weinbergen in
vielen Gemeinden großes Unheil Hagelkörner in Tatben
eiergröße ſauſten nieder auf die jungen Träubchen und ſchlugen
ſie in den Boden Für dieſes Jahr iſt dadurch der Winzer

Arbeiter Großer feſtgeſtellt An den Vorfall hatten ſich wie
meiſt bei folchen Gelegenheilen die abſonderlichften Gerüchte ge
knüpſt Jedenfalls befindet ſich der Mann aber noch auf ſreiem
Fuße und arbeitet am jenſeitigen Elbufer

Aus Sachſen und Thüringen Auf eine 25jährige Thätigkeit
an der Schule zu Bleicherode konnte am I d M die Lehrerin
Billich zurückblicken Jn Leipzig Lindenan zog ſich ein
Arbeiter eine Vergiftung durch Einreiben des Zahnſleiſches mit
Karbolſäure zu Die Vergiftung hatte den Tod des bedauerns
werthen Mannes zur Folge er hatte die Säure zur Linderung
heftiger Zahnſchmerzen angewandt Wie aus Jena berichtet
wird verſuchte der Kaufmann Hugo Nickel aus Brotterode
ſich in Lichtenhainer Flur zu erſchießen und iſt erheblich ver
wundet in die Klinik geſchafft worden Der Grund zu dem
Selbſtmordverſuch iſt in Nahrungsſorgen zu ſuchen Jn einem
Gerſtenſtück des Mühlenbeſitzers Theile in Schönebeck fanden
geſtern unkrautjätende Frauen die Leiche eines Mannes Mit

auf dreintonatige Kündigung 76 Wieldungen ſind an die Kaiſerl OberPoſtdireltion in Halle Saale zu richten 1 Auguſt 1901 Langen
ſalza Hanptſteneramt Haupt Stenecamtsdiener auf Kündigung 900 M
Gehalt 168 M Wohnungsgeldzuſchuß und 60 M Dienſtbekleidungszuſchuß
jährlich das Gehalt ſteigt bis zum Höchſtbetrage von 1200 M in 21 Jahren
und zwar von 3 zu 3 Jahren um je 50 die beiden letzten male nur um je
25 M 1 Auguſt 1901 Mücke uberg Kaiſerl Poſtageüinr Landbrieſträger
zunächſt auf dreimongtige Kündigung 760 M Meldungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Oktober 1901 Qu edlin
burg Kaiſerl Poſtamt Poſt chaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung
900 M Eehalt und 144 Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigi
bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Halle Saale zu richten 1 Oktober 1901 Wittenberg Bez Halle
Magiſtrat Kaſſen Aſſiſtent auf Lebenszeit penſionsfähiges Anfangsgehalt 1320 M
jährlich das Eehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis auf 1800 W
Meldungen ſind bis zum 20 Auguſt 1901 einzureichen

Exrledigte Stellen für Militäranwärter im Vezirke
des X Armee Corps Sofort Bettenh anf en Gemeinde Polizei
diener und Laternenwäter mindeſtens 1,70 m größ und nicht über 32 Jahre
alt anf Kündigung bei zuſriedenſtellenden Leiſtungen auf Lebenszeit als Polizei
diener 600 M und als Lalernenwärier 200 M Gehalt jährlich 15 Auguſt dem Rock war der Oberklörper bedeckt daneben lag eine Schnaops Hoffnung in dieſer Gegend wieder bedentend geſchwächt
1901 Kaſſel Polizeidirektion mehrere Schutzmänner auf Lebeuszeit je flaſche Nach dem Befund muß die Leiche ſchon mindeſtens acht worden
1209 M Remnineration jährlich ſowie freie Dienſtkleidung nach endgiltiger
Auſtellung 180 M Wohnnngsge dzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1600 M jähr
lich 1 Anguſt 1901 Köſtritz Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger zunächſt auf
dreimongtige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M
Wohnnngsgeidzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Be
werönngen ſind an die Kaiſerl Oker Poſtdirektion in Erfurt zu richlen
Sofort Nordhauſen Magiſtrat 2 Nacht Polizeibeamte nicht über 40 Jahre
alt auf Kündigung je 850 M Gehalt und 150 M Wohunngsgeldzuſchuß Jähr
lich anßerdem ein Kleidergeld von 100 M jährlich das Gehalt ſteigt von 3
zu 3 Jahren um je 60 M bis zum Höchſtgehalt von 1150 M jährlich
1 Auguſt 1901 Oe slan Kaiſerſ Poſiamt Landbrieſträger zunächſt auf
dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M Echalt und v0 M
Wohnnngégeld ſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Ve
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten

Tage liegen erkenntlich war ſie nicht mehr Jn der Nähe
von Schkeuditz wurde der Arbeiter Karl Kunnath von einem
Wagen überfahren Er erlitt einen Schenkelbruch und mußte in
die Halleſche Klinik aufgenommen werden

Vermiſchtes
Deutſche Marine Chronometer Jn Deutſchland werden ſelt

einigen Jahren erhebiiche Anſtrengungen gemacht um eine
nationale Marinye Chronometer Fabrikation einzuſühren damit
wir auch in dieſem Zweige der Technik vom Auslande un
abhängig werden Es hat ſich eine Vereinigung für Chrono
metrie gebildet der die nambafteſten Aſtronomen Uhren

Ein beſtohlener Thegterdirektor Dem rumäniſchen Theater
direktor Georg Vitale der ſich auf der Reiſe von Bukareſt nach
Paris befand iſt am Dienstag nachmittag auf der Strecke
Budapeſt Wien ſeine ganze Baarſchaft von mehr als 10,000
Francs geſtohlen worden Vitale gewahrte den Abgang erſt
in Preßburg Ein des Diebſtahls verdächtiger junger Mann iſt
in Galanlha ansgeſtiegen man vermuthet daß er ſich über
Oderberg nach Berlin gewendet hat

Elf Knaben vom Blitz getödtet Als am Sonntag in
Chicago mehrere Knaben von einem Pier am Fuße des
Montroſe Boulevards aus im Michiganſee angelten ſchlug der
Blitz in das BVanwerk ein Elf Knaben wurden dabei geködtet
und einer ſo ſchwer verletzt daß an ſeinem Aufkommen ge

Jeng 1 Jnli Der Verein Thüringer VBrauerhielt auch diesmal ſeine Jahresverſammlung in hieſiger Stadt
ab Nach der altherkömmlichen Freiſprechung von 34 jungen
Brauburſchen wurden die geſchäſtlichen Angelegenheiten erledigt
Der Vorſitzende Kommerzienrath Köhler Jena erſtattete den
Geſchäftsbericht ſür das verfloſſene Jahr Der Verein beſitzt
danach 225 Mitglieder und ein Vermögen von 3300 M Für
die Feier des 100jährigen Beſtehens des Vereins die im
nächſten Jahr begangen werden ſoll wurde Jena als Feſtort
geUählt Dem Feſtausſchuß bofft man ſür eine würdige Aus
geſtallung der Feier mit der eine Fachansſtellung verbunden
werden foöll 4000 M zur Verfügung ſtellen zu können Nach
dem die geſchäftlichen Verhandlungen ihr Ende erreicht hatten
hielt Pr Doemens München einen Vorlrag über Gährung und
Heſe Hieran ſchloſſen ſich Mittheilungen aus der Praxis Es

n die üblichen dem Vergnügen gewidmeten Veranſtal
ungen

Dornburg 2 Juli Tödtlich verunglückt Der in
hieſigen Kreiſen allbekannte Milchfahrer des hieſigen Kammer

utes Auguſt Na ſt war beauſtragt das im Laufe des geſtrigen
ormittags an der Heuwendemagſchine arbeitende Pferd in den

fabrikanten Fachzeitungen und Chromometermacher angebören
und die Regierung unterſtützt die Beſtrebung durch Gewährung
von Prämlen für Chronometer dentſchen Urſprungs welche
jährlich auf der deutſchen Seewarte in Hamburg geprüft werden
Bei der diesjährigen Prüfung waren von 41 eingeſchickten
Chronometern 11 rein deutſchen Urſprungs und von dieſen er
hielten wie wir der Leipziger Uhrmacher Zeitung entnehmen
die Chronometer Nr 3 von Jenſen Glashütte die erſte Prämie
1100 und Nr 145 von Kittel in Altoua die zweite Prämie
lo000 Der Bedarf an Chronometern iſt im Steigen be

griffen was ſich aus dem reichen Wachsthum unſerer Kriegs
und Handeleflotte erklärt und bietet dies der deutſchen Chrono
meterfabrikation ſehr günſtige Ausſichten Bei der bekannten
deutſchen Zähigkeit und Gründlichkeit in der Verfolgung nationaler
Aufgaben iſt es zu erwarten daß wir in abſehbarer Zeit keine
fremden Chrononſeter für unſere Schiffe mehr zu beziehen
brauchen

Jutereſſante Wohnungs Kündignngsklagen ſtehen in Berlin
in Ausſicht Nach dem Jnkraſtireten des neuen Bürgerlichen
Geſetzbuches haben eine große Anzahl dortiger Hausbeſitzer die

zweifelt wird

Letzte Nachrichten
Kiel 4 Juli Der Kaiſer ertheilte dem Oberleutnant

Grafen Soden einen dreimonatlichen Urlaub zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit Das Schulſchiſf

Charlotte mit dem Prinzen Adalbert an Bord läuft
auf ſeiner Auslandsreiſe u a die ſchwediſche die ru ſiſche
und die türkiſche Hauptſtadt an

Liſſabon 4 Jnli Die Behörden haben die Jnſaſſen des
Kloſters Rego angewieſen das Kloſter bis Montag zu
verliaſſen widrigenfalls ſie mit Gewalt entfernt werden
würden Der Gouverneur von Oporto verſprach den
aus ſtändigen Arbeitern ver Banmwollfabriken mit den
Fabrikanten ein Einverſtändniß anzuſtreben Andererſeits iſt
die Regierung bemüht die Folgen der Kriſis und die Noth

Mielhskontrakte nachträglich auch von den Ehefrauen unter

Grosser

InVenturrAuvverkau
der Arbeiter zu lindern

Geschäfſtshaus

J Lewin
llallo a Marktplatz 2 u 3



65 70 75 803,45 4,25 5,25 6 6,75 7,25 8 8,75

Handkoffer ebraun Leinen

I 45 1,85 2,25 2,65 M
Han akofſer Lederecken

Panama

85 4,25 M
Panama LederHandkoffer ecken u Riemen

4,25 4,75 5,25 M
ſehr haltbarWachstuchkoller mit Ledereinf

e 35 2,65 3,25 M

50 55 60

25

u Strippen

h

Trinkbecher Reiseflaschen Reiserollen

e Beiselkoſſfer Rohbrplattenlkoſfer
Brenuscheeren 6 8 15 17 22 65 Pfg
Zahmhbürsten 15 20 28 35 38 45 Pfg
Parlüms 25 50 75 95 bis 1,75 Pfg

Brennapparat mit Hartſpiritus 45 pf 75 Pf
Seifendosen Seifentücher Sohwämme

Haarbüänsten Kleicdenrbünsten

OcE O Faſche 75 u 133 Pfg

Seife Stüt 8 10 15 75 Pfg
Frisierkämmo 25 35 45 65 85,115 Pf

Gr Alrichſtraße
e

m

2 r e 5 S e J 7e e

cher Halle a Poststr 18
S

Fi
25 M einf 15 M elempklehlt sieh für bankgeschäftl Ausführnungen e e n n

z Jahres Abſchlüſſe nventuren u voAn u Verkaufvon Werthpapieren et e ten vent
c ewe übernimmt W G Boger BuchbhbalterSichere gut verzinsl Anlagowerthe halte vorräthig Meckelſtraße 6 i

A D ha C ſä e b engen Bampfhäder süe r Ulrichſtr 36 ſntliche ZubebörGründliehe Hassage 3 s O W Nähe Alte rowennde e

I T Einbeek880 J r 0 nung Vertreter geſucht Kalalog gratis
Mit dem heutigen Tage eröffne ich im Hauſe Das meiſte Geld
Lipa S S 12 hier alt et für Sadenend terchrä über der Urichsfir und Reſtanrations Einrichtnungenrna Wo genüber der h ä Pianinvs und gaauze Nachlaſſe

Chokoladen u ZuckerwagarenSpecialgeſchäft Friedrich Peileke
ken er da Verkauf W äh Thee Kaffee Viésquits und el 2450 Geiſtſtr 25 Tel 2450

Die von mir geſührten Wagren ſind Marken angefebenern n ſich durch Güte Wobſgeſchmack und gite Betten Meine Kantſchukgebiſſe
e Hrlorenden ſind die dentbar niedrigſten Es iſt mein Grundſa die ſind durg ihre große Leichtigkeit u zu

So 5 renden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und mir dauerndes verläſſigſte Haltbarkeit nach eigener
vollen zu erwerben J Wachen regen Zufpruch und zeichne Metbode ſebr beliebt Feinſte Intereſ

Gns S Für Minderbemittelte täglichS Beiter Tile auch a ſtß genannt Chokoladen Reiter 7 tler Geiſtſtraße 11
O 9 nd BiscuitsS is schränke Oanka ee r 9 dentſch und eugliſch2 2 J J zr SteinſtrFliegenschränke Fliegenglocken A Krantz Nachf Werte
HBertter c hler

empfehlen in grosser Auswahl

Leonhardt Schlesinger
Grosse Ulrichstrasse 1313

Zur e iſt P
c Reisekörbe m

Faltenkoſſer
G 5 7,50 8,25 Mk elc

Faltenkoſſer
ff Ausführung ,75 M

Rindledertaschen engl Facon

7,25 50 Mk
Ledertaschen

,7 5,50 6 6,75 A
Rinällederkoſter 20,50 2250 2575 27 m et

Reischandtaschen Reisenecessaires Anhängetaschen Iutschachteln

Couriertaschen Plaidriemen,

Riscwanren u Merkzaenghandiung Haus n Küchengeräthe

95 100 etm
10,50 11,50 Mk

m Lederecken

u Riemen

Segeltuch mit
Lederecken

engl

Facon

Reiseleklüre

c e
e eSS

e 7c Sc Je 2

ihrungBuch

Fernſpr 2064

Wilh Heckert Große Ulrichſtraße 62

alt Sandberg 12 II

Smuyrnn frbeifen
Viele neue Muſter in Teppiehen Kissen u ſ w

empfiehlt

I Schnee Wacdckaf
A EbermannHalle a S Gr Steinſtr 84

G r Ulrichſt raße 57

S S
en gros en detail

empfehlen ihre altbewährten
Specrialitäten

III
e bente Saltlerarbeit unter Garantie für

à valtbarkeit in Drell braun Segektuch it
2 Leder 3 4 5 6 bis 18 Mark

Faltenkoffer 8 10 12
bis 20 Mk

Reiſekoffer
aus Fonrnier Rohrplatten 2e

in großer Auswahl von 10 50 Mk

Baedekertaſchen
S von 1 212 3 4 l bis 7 Mk

v

Be Ce e beſte Qualitätvon 11/2 2 3 bis 6 Mk

e Gelegenheitskauf in Handtaschen W
Wir hatten Gelegenheit einen Poſten branne Nindleder ReiſetaſchenS billig zu erwerben u empfehlen dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen

Metallwaarentabrik vorm Pr Zickerick Wolfenbüttel
Lupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eifengießerei Armaturenſabrik
Verzinnnngs n Verzinkungsauſtalt auf elektrolyt Wege D R P

Anfertigang und Lieferung von Dampflesseln
Appna raten u Geräthen für ZAuckerfabriken Brauereien

Brennereien und Chemische Vabriken
Vaennm Apparate Verdampf und Wärme Apparate Vor
wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Con
denstöpfe Röhren u Rohrleitungen aller Art Montagen J

Reichhaltiges Lager
Baerner Bettstellen für Erwachſene und Kinder im einfacher und ele

ganter Ausſtattung mit und ohne Matratzen
Veld und Reisebettstellen mit Jndiafaferpolſter

Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder Flaſchenſchränke
Treppenleitern Treppenftühle Anfwaſchtiſche

Preisliſten unberechnet und poſtfrei

4 hW BI SS ABTZGüSS CMit dem 1 Juli verlegte ich meine Wohnung von Kranſenſtraße nach
Meine Polſter werkſtatt bleibt auch weiterhin Kleiner

Sandberg 10 im Hanſe des verſtorbenen Herrn Decoratenur Trnxdorf
Für das inir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich daſſelbe
mir auch weiterhin gütigſt bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll I Röhriecht m

Schutze gegen Xikotinvergiſtung bicten die fast

nikotinfreien Cigarren
das Hundert 5,50 bis 15 50 FIIc per Mille 50 bis 150 H

Cigarrillos das IIundert 4,50 u 5,50 Mk per Mille 45 u 59 Ak von
C W Schliebs Co deren Verfahren zur Herstellung von nikotinfreiem Ta
bak patentirt ist und deren Fabrikate ürztlicherseits als sehr sehmackhaft
i unch r e e auf das Wärmste empfohlen wordenUeinverlknan 3er Ha G Ehe ERERGr Ulrichstrasse 60 Prospokte post u kostenkfrei

S HHervorragendes Tafel v v
n Erfrischungsgetränk m Zae

er S a Vielfach prämiirt S S S e7 75 Nes Nur echt mit Korkbrand 73
J uliushall Harzburg S

S elulikiehallesu kgGnualee e

auerbruünnen t
Hörhſte Auszeichnung

goldene Medaille und Ehronpreis
wurde mir in Halle zur Ausſtellung auf meinen Nährzwieback ertheilt
Unentbehrlich für Kinder und Krauke auch vorzügſicher Tafelzwieback
rinnen überall durch Plakate erkenntiſch wo nicht direkter Verſandt

v

Oscar Trinkaus Zwicbacfaht, Sangerhauſen
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblätkern
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